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Die Erklärung Caprivi s ber die
Getreidezölle

Eine Erregung und Spannung wie sie letzten Montag
das Abgeordnetenhaus beherrschte widersteht fast jedem
Versuche der Beschreibung Die Rede des Herrn v Caprivi
traf das Haus allerdings nicht unvorbereitet Trotzdem
war die Wirkung der Caprivi schen Rede die jede Er
mäßigung der Getreidezölle unbedingt ablehnte die außer
ordentlichste Die Beifallsrufe von der Rechten hatten
etwas geradezu Wildes und Trinmphgefühl zitterte
in diesen schmetternden Bravos mit denen die Konser
vativen die lange Rede des Reichskanzlers fast ohne Auf
hören begleiteten Auf der linken Seite des Hauses da
gegen herrschte tiefes und ernstes Schweigen
Kaum an einer Stelle wurde Widerspruch laut Das Ge
fühl aber war allgemein auf der Rechten wie auf der
Linken wie im Zentrum daß das Staatsmtnisterium einen
überaus folgenschweren Entschluß gefaßt hat und daß wir
erst am Anfange einer unvergleichlich wichtigen Ent
wicklung stehen Die Regierung ist sich selber einge
standenermaßen der Schwere ihrer Verantwortung voll be
wußt Sie muß sich sagen daß sie keine Maßregel treffen
ikonnte die es an UnPopularität mit der Beibehaltung der
Getreidezölle auf der jetzigen Höhe aufzunehmen vermöchte
Wir können nicht glauben daß die Entschließungen zu
denen sich das Staatsministerium gestern bereit gefunden
hat ohne Widerspruch aus der Mitte des Kollegiums
heraus zu Stande gekommen seien Ein Mann wie der
Finanzminister kann nicht darüber im Zweifel sein daß es
sich hier unter Umständen um Sein oder Nichtsein handelt
Indessen scheinen sich zuletzt doch auch die widerstrebenden
Minister in den Gesammtbeschlnß gefügt zu haben
Wenigstens wurde im Abgeordnetenhause versichert daß
ernstere Differenzen aus Anlaß der Getreidezollfrage nicht
entstanden seien

Herr v Caprivi sprach schreibt man den M N N
geschickt wie immer elegant eindringlich mit vornehmer
Repräsentation Keiner hätte die schwere Aufgabe die
er auf seine Schultern nahm besser lösen können Aber
diese blinkende rhetorische Rüstung hatte doch ihre klaffen
den Lücken Die Rede steht und fällt mit der Behauptung
daß eine Ermäßigung der Getreidezölle auf die Hälfte
nur eine ganz verschwindende Verbilligung des Brodes
um zwei bis drei Pfennig für das Kilogramm herbei

führen würde und daß eine völlige Aushebung des Ge
treidszolls den Ansturm auf das System der Getreidezölle
bei der Berathung des Handelsoerirages kräftigen würde
Nun ist es aber gewiß nicht gleichgiltig ob das Kilo
gramm Brod auch nur um zwei Pfennig billiger wird
Diese zwei Pfennig bedeuten für die überaus große Masse
dn Bevölkerung eine harte täglich zu entrichtende in
Wochen und Monaten sich unheimlich summirende Steuer
Wir wollen hier nur noch auf einen einzigen Punkt hin
weisen Herr v Caprivi vergaß zu sagen was dagegen
mzwwenden wäre wenn der Getreidezoll schon jetzt auf

das Maaß des im Handelsvertrage vereinbarten Zolles
auf 3 /2 Mark also herabgesetzt würde Hätte sich die
Regierung zu diesem Auswege entschlossen so würde sie
sich allerdings nicht die volle Zufriedenheit der Liberalen
erworben haben aber sie hätte taktisch geschickt nach jeder
Seite hin gehandelt Die größte Unzufriedenheit hätte sie
jedenfalls damit beseitigt und den im Winter bevorstehenden
Berathungen über den Handels Vertrag vortrefflich
vorgearbeitet weil dann einfach ein schon bestehender Zu
Mnd nur noch gutzuheißen und für die Dauer von zwölf
Zähren zu verlängern gewesen wäre Das Prinzip ihrer
Wirthschaftspolitik aber würde die Regierung auf solche
Weise nicht angetastet haben weil sie nur um acht Monate
Zricher einen Zustand eingeführt hätte den sie ja doch ein
zuführen und gesetzlich festzulegen gewillt ist Was jetzt
geschehen ist ist hart und schlimm und überdies taltisch
gefährlich

Zu demselben Gegenstand schreibt heute die Nati onal
liberale Korrespondenz was folgt Die ent
schiedene Ablehnung einer Suspension der Getreidezölle
durch die Regierung ist ein Ereigniß von höchster poli
tischer und wirthschaftlicher Bedeutung dessen volle Kon
sequenzen sich noch gar nicht übersehen lassen Man
schreibt uns darüber von wohlunterrichteter Seite Im
Grunde bestand über die Nothwendigkeit einer mindestens
theilweisen Suspension dieser Zölle unter der Voraus
setzung kaum eine Meinungsverschiedenheit daß ein wirk
licher Nothstand vorhanden oder in nächster Zeit zu be
fürchten ist Das hat nun die Regierung gestützt auf
den Bestand der Borräthe aus die sicher alsbald zu er
wartenden Importe auf die euesten Berichte über die
Erotteassstchten im In und Ausland in Abrede gestellt
A i dafür die Verantwortlichkeit zu tragen sich tLschlosien

gezeigt Das von dem Ministerpräsidenten beigebrachte
Material war freilich lückenhaft und die daraus gezogenen
Schlußfolgerungen in manchen Punkten anfechtbar indessen
die beruhigenden Versicherungen der Regierungen lassen
die Angelegenheit doch in einem wesentlich neuen Lichte
erscheinen Daß eine Suspension der Getreidezölle nur
durch eine außerordentliche Nothlag gerechtfertigt ist
daß sie eine bedenkliche Unruhe in unser Wirthschaftsleben
bringt wird auch von den prinzipiellen Gegnern dieser
Zölle zugegeben werden eine dauernde Ordnung dieser
Verhältnisse muß auch ihnen erwünschter sein als ein
stoßweises Durchbrechen der jetzigen Zollschranken dann
nach kurzer Zeit die Wiederherstellung derselben und bald
darauf voraussichtlich wieder eine Ermäßigung Ein
solches Verfahren wäre in einer wirklichen Nothlage ohne
Zweifel gerechtfertigt und unerläßlich Daß eine solche
im Anzug ist bestreitet die Regierung und mit einem
Gegenbeweis wird ihr natürlich Niemand entgegentreten
können Indessen der Begriff eines Nothstandes ist dehn
bar und unbestimmt Viele werden ihn schon gekommen
glauben wo viele Andere noch nichts davon bemerken
Wir wollen hoffen daß die Regierung mit ihrer opti
mistischen Auffassung Recht behält und sehen einstweilen
keinen Grund ihren Versicherungen zu mißtrauen Es
ist auch aller Grund zu der Annahme vorhanden daß
eine Suspension im jetzigen Augenblick das Zustande
kommen der Handelsverträge und die so wünschenswerthe
dauernde Regelung dieser Verhältnisse empfindlich gestört
und durchkreuzt wenn nicht geradezu vereitelt haben
würde Das ist ein Gesichtspunkt welcher gerade von
den Befürwortern einer Ermäßigung dieser Zölle beachtet
werden sollte und welcher schon allein den Entschluß der
Regierung rechtfertigen könnte Bedenklich und unerfreulich
ist freilich daß jetzt voraussichtlich eine mit allem Hoch
druck arbeitende sozialdemokratifche und deutschfreisinnige
Agitation gegen die Politik der Brodvertheuerung be
ginnen oder vielmehr da sie schon längst begonnen mit
verdoppelten Kräften fortgesetzt werden wird Der sozial
demokratische Parteivorstand veröffentlicht bereits im

Vorwärts einen Aufruf an die Parteigenossen überall
im Reich mit der Einberufung von Volksversammlungen
vorzugehen und als Tagesordnung aufzustellen Die Korn
zölle und die Reichsregierung und gegen den Fortbestand
dieser Zölle zu Protestiren Die Deutschfreisinnigen sind
mit demselben Plan beschäftigt der Verlauf ihres Frank
furter Parteitages läßt auch ihrerseits auf einen neuen
Ansturm gegen die Getreidezölle schließen Man wird
abwarten müssen in wie weit diese Agitation auf frucht
baren Boden fällt Der Grad von Beifall den sie findet
wird davon abhängen bis zu welchem Maße im Volk
wirklich bereits das Gefühl von einem Nothstand herrscht
Bisher hat man diesen Eindruck bet den mäßigen Erfolgen
der Agitation mit der Brodvertheuerung nicht gewinnen
können

Prelchischer Landtag
Abgeordnetenhaus

Sitzung vom 3 Juni
Nach zweistündiger Debatte über die Resolutionen der Kom

Mission für das Lotteriegesetz in der Richter freis Sattler
natl und Lieber Ctr gegen die Vermehrung der Staats

loose gesprochen wird die Resolution 1 Vermehrung der Loole
der Budgetkommission überwiesen L Vermehrung der Kollek
teurstellen abgelehnt 3 Reichsgesetzliche Regelung des Lotterie
wesens asgenommen

Ein Antrag des Abg Schultz Lupitz auf größere Waldschutz
wird abgelehnt Hierauf werden Petitionen erledigt

Morgen Sperrgeldergesetz und kleinere Vorlagen

Wenisches Reich

b Die Kaiserin am Nordostseekanal Kiel 2 Juni
So oft unsere Kaiserin nach Kiel gekommen noch jedes
mal hat sie einen Ausflug nach dem Nordostseekanal ge
macht Bereits um 8 Uhr Morgens fuhr die Monarchin
in Begleitung von Prinzeß Heinrich nach Levensans und
von dort die Fohrstraße entlang welche neben dem Bett
des Nordostseekanals liegt Auf der Höhe von Projeus
dorf ließ die Kaiserin halten um von dort den interessanten
Arbeiten zuzuschauen Es ist dies nächst Grünthal der
tiefste Einschnitt Drei große Trockenbagger sind Tag
und Nacht beschäftigt die Erde auszuheben welche fünf
Eifenbahnzüge mit je 30 Wagen auf die Ablagerungs
stätten schaffen ES ist ein fortwährendes und und rast
loses Arbeiten in diesem großen Kanalbett Die Arbeiter
freuMichkeit der Monarchin zeigte sich wieder dadurch
daß sie dieArbeiterbaracken beiKnoop sich eingehend zeigen
ließ An der Knooper Schleuse lag der Statisnstzacht

des Biceadmirals Knorr bereit um tzdie Herrschaften
durch das alte Bett des Eiderkanals wieder nach Kiel
zu fahren

Z Militärisches Potsdam 3 Juui Oberst von
Gottberg welchen der Kaiser am Sonnabend bet der Pa
rade des Leib Garde HusarenregimentS im Lustgarten
mit der Führung der 20 Kavalleriebrigade betraut hat
hat sich bereits am Sonnabend von dem Regiment dessen
Komandeur er bis dahin gewesen verabschiedet Das
Regiment yatte zu diesem Behufe zu Fuß auf dem Ka
sernenhof Aufstellung genommen Oberst von Gottberg
richtete an dasselbe eine Ansprache in der er besonders den
stets bewiesenen Fleiß und die gute Haltung der Truppe
in der Zeit da er das Regiment geführt lobte und dessen
vornehme Eigenschaft als Leibtruppe Sr Majestät her
vorhob Der Scheidende gab der Hoffnung Ausdruck
das Regiment seine Kameraden auch in Zukunft noch
des öfteren zu sehen und sollte einmal die Nothwendig
keit eintreten gegen den Feiud ziehen zu müssen so hoffe
er auch im Felde seine Kameraden von denen er hiermit
Abschied nehme wieder begrüßen und ihnen voran in den
Kampf sprengen zu können Er fei glücklich und stolz
darauf noch einige Zeit die Uniform des Leibgarde Hu
sarenregimentS tragen zu dürfen Die 20 Kavallerie
brigade Stab Hannover deren Führung dem Oberst
von Gottberg übertragen ist besteht aus dem 2 hanno
verschen Dragonerregiment Nr 16 Garnisonen Lüneburg
und Uelzen und dem braunschweigischen Husarenregiment
Nr 17 Braunschweig Wie aus Merseburg gemeldet
wird hat der Komandeur des Thüringischen Husaren re
giments Nr 12 Oberstlieutenant von Bruenneck sein Ab
schiedsgesuch eingereicht

lZ Schiffsnnsälle im Monat April V J Berlin
3 Juni Die Administration des Bureaus Veritas
veröffentlicht soeben die Liste aller Schiffsunfälle zur
See welche während des April d I vorgefallen resp
bis dahin gemeldet worden sind Es gingen hiernach in
diesem Zeitraum 90 Segelschiffe und 12 Dampfer unter
Von den ersteren waren deutsche 16 amerikanische 26
englische 7 französische und 20 norwegische Schiffe von
den 12 untergegangenen Dampfern führten allein 10 die
englische Flagge

Zur Vermehrung der Futzartillerie Die Post
schreibt Das in unserer Zeitung begründete Bedürfniß
einer baldigen Vermehrung der Friedensstämme unserer
Fußartillerie ist von unserer Heeresverwaltung schon früher
anerkannt worden Es ergiebt sich dies daraus daß die
im vorigen Sommer eingebrachte Militärvorlage ursprüng
lich die Ausstellung von zwei neuen Regimentsstäben und
drei neuen Bataillonen jener Waffe in sich schloß Es
follte danach ein Regiment Nr 15 mit Stab und ein
Bataillon in Danzig ein Bataillon in Graudenz gebildet
und das bestehende Bataillon Nr 9 durch Zufügung eines
zweiten Bataillons zum Regiment ergänzt werden Wes
halb die Forderung dieser Formationen nicht wirklich
beim Reichstag eingebracht worden ist darüber hat nichts
weiter verlautet Nach der Darstellung in Nr 148 un
serer Zeitung würde damit dem dringenden Bedürfniß
auch nur ungenügend entsprochen worden sein Bei aller
Dringlichkeit indeß würden unter den gegenwärtigen Ver
hältnissen Forderungen von Neuformationen jedweder
Art wohl nur dann auf Entgegenkommen bet der Mehr
heit des Reichstages zu rechnen haben wenn weitere Zu
geständnisse hinsichtlich der Dauer der activen Dienstzeit
damit verbunden wären

K Getreidepreise Berlin 3 Juni Nach amtlichen
Erhebungen verschiedener auswärtiger Konsulate deren Re
sultate uns zugänglich gemacht worden sind waren die
Getreidepreise für je 100 Mogramm am 30 April in
deutsche Reichswährung umgerechnet in nachstehenden Häfen
folgenden

Weizen Roggen Gerste Hafer Erbsen

Mk Mk Mk MkHelsingfors 10,70Riga 18 45 14,60 12,65 12,25 13,50
Königsberg 24,50 19,40 15 10 16 55 16,95
Memel 17 95 13,80 14,90
Danzig 18,92 14,80 13,20 11,80 13,30
Stettin 23 40 19,40 17,70 17,20 19 50
Rostock 20,86 16,70 14,10 14,75 14 95
Wismar 22,45 18,40 15,95 16,20 14,95
Lübeck 22,80 19 30 15 55 16,75 15 40
Kiel 22 4S 13 95 16,95 16,95 16 M
Kopenhagen 18 46 14 35 13 95 13,25 16,85

Stattstische kirchliche Mittheilungen Berlin Z
Juni Nach den von dem kgl Konsistorium der Provinz
Brandenburg über das Jahr 1390 angestellten Ermitte
lungen haben in dem ganzen dieser Behörde unterstellte
VerwaltungS ebiete 1453 in Berlin 333 evangelische
Trauungen gemischter Paare stattgefunden d h solcher



Paare deren einer Theil der katholischen Kirche angehört Aus
dem Judenthum sind zur evangelischen Kirche übergetreten
151 in Berlin 146 dagegen zum Judeathum 9 in
Berlin 8 Personen Ferner sind 860 in Berlin 647
anderweitige Austritte aus der evangelischen Landeskirche
bekannt geworden bet denen in den meisten Fällen ein
Anschluß an eine andere Religionsgesellschaft wohl nicht
erfolgt ist Wie aus der letzten Zahl hervorgeht hat die
mit allen Mitteln betriebene Agitation der Sozialdemo
Zraten für den Austritt aus der Landeskirche somit nur
ein dürftiges Resultat erzielt

U Allgemewer deutscher Verband Berlin 3 Juni
In dem Verbandslokal der Ortsgruppe Berlin des All
gemeinen deutschen Verbandes Bellevuestraße 2V Schiller
garten findet heute Mittwoch Abends 8 Uhr der erste
Diskussionsabend über das Thema Das Deutschthum
m Oesterreich Ungarn statt

d Vom Zollanschluß Haplburg 2 Juni Für
die Zwecke des Zollanschlusses Hamburgs sind bis Ende
1890 insgesammt nahe an 116 Millionen Mark veraus
gabt Die Kosten welche Hamburg bisher selbst zu tragen
hatte stellen sich auf 81 /z Millionen Mark

v Deutsche ud englische Industrie Hamburg
2 Juni Aus den Kreisen unserer Exporteure hört man
verschiedentlich Klagen über die deutsche Industrie dahin
gehend daß letztere zu schwer den auf die Fabrikation der
Waaren gerichteten Wünschen der exportirenden Firmen
Rechnung trägt und englische Fabrikanten weit geeigneter
sind sich den Vorschriften über die Ausführung der
Fabrikation zu fügen Eine Bevorzugung der deutschen
Fabrikanten sei deshalb von kaufmännischen Gesichtspunkten

aus nicht immer durchführbar wenn auch der beste Wille
zur Förderung des deutschen Gewerbfleißes vorhanden sei
Auf diese Weise erobere sich das englische Fabrikat an
vielen Stellen den Markt wo sonst der deutsche Fabrikant
wenn er sich besser den ihm durch die Agenten kundge
gebenen Bedürfnissen angeschmiegt haben würde lohnenden
Absatz gefunden hätte Gottlob lassen sich diese Klagen
nicht in Bezug auf die gesammte vaterländische Industrie
generalisiren immerhin mögen sich diejenigen Fabrikanten
welche in der erwähnten Richtung Schwierigkeiten gezeigt
haben warnen lassen und in Zukunft sich möglichst
auf die Vorschriften über die Art der zu liefernden
Waaren die meistens das Produkt langjähriger Anwesen
heit und Erfahrung in fremden Ländern sind einzugehen
bereit zeigen

A Ks l a n d

m Zur Getreidekonjuuktur Wien 3 Juni Die so
eben eingetroffene Drahtmeldung daß die deutsche Regierung
keine Aenderung der Getreidezölle eintreten lasse hat an der
hiesigen Börse für landwirthschaftliche Produkte kein sonder
liches Aufsehen hervorgerufen wie denn auch die ganze etwas
lärmvoll aufgetretene Bewegung in Deutichland an der Ge
treidebörse gelassen beurtheilt und nur mit einer kleinen Er
höhung des Weizenpreises beantwortet worden ist Der Grund
dieses bedächtigen Verhaltens liegt darin daß die Getreide

Dämon Gold
Roman von W Hoff er

sNachdruck verboten

Lissauer schüttelte den Kopf um seine Lippen spielte ein
schlaues vielleicht sogar teuflisches Lächeln Lassen Sie
sich etwas Zeit werther Herr Baron das braucht ja
nicht mit Extrapost zu gehen Wir sehen uns wieder

Das hoffe ich Aber die Zahlung welche morgen ge
leistet werden muß ist unaufschieblich ich kann Ihnen
sagen daß an dieser Frage mehr hängt als Sie sich träu
men lassen Unersetzliches vielleicht Tod und Leben

Der Finanzmann ließ seine Finger knacken Dann
gehen unsere Interessen in diesem Falle durchaus Hand
in Hand Herr Baron Bestimmen wir daß ich morgen
Mittag Fräulein Aßmann meine Aufwartung machen darf

und daß von dem Ausgang diefer Unterredung die
Ftage der sechstausend Thaler abhängig fei Ist Ihnen
das genehm

Der Baron schüttelte den Kopf Nein erklärte er
Nein Ich muß das Geld morgen haben

Dann bedaure ich
Hans Adam nahm seinen Hut Herr Commerzien

rath ich brauche die Summe nur auf einige wenige Tage
Sie werden dieselbe Anfang nächster Woche schon zurück
erhalten Ich will jeden Zins den Sie verlangen an
standslos bezahlen aber geben Sie mir das Geld

Sorgen Sie daß morgen Mittag meine Unterredung
mit Fräulein Aßmann günstig ausfällt und Sie haben
die Anweisung in der Tasche

Hans Adam wandte sich zur Thür Adim sagte
er mit erstickter Stimme

Ich empfehle mich Ihnen Herr Baron
Der galonirte Diener geleitete den Besuch die Treppen

hinab und Hans Adam stand wieder auf der Straße
Seine Stim brannte und sein Herz klopfte schmerzvoll
Sollte er der armen kleinen Ruth Alles gestehen und sie
bitten Rette mich hilf mir in höchster Noth

Sie hätte ihm das Opfer gebracht er wußte es
Aber seine ganze Seele sträubte sich gegen den Ge

danken Um des Himmels willen So Lief komi
er nicht fallen

Nein Ruth nein nimmer
Er hätte es fast laut gedacht so sehr nahm ihn der

Gegenstand in Anspruch Arme kleine Ruth Das
Entsetzlichste sollte nicht durch seine Schuid über ihr Leben
tzereinbrechm

vorräthc welche Oesterreich Ungarn gegenwärtig einem dringen
den Jmportbedürfnisse Deutschlands hätte zur Verfügung stel
len können keineswegs von ausschlaggebender Bedeutung gewe
sen wären So schwierig es ist diele Vorräthe nur einiger
maßen richtig abzuschätzen ist man hier deshalb in der Beur
theilung noch vorsichtiger geworden weil man im letzten Halb
jahr bei zweimaliger Schätzung allzu günstig geurtbeilt hat und
durch die nachfolgenden Thatsachen enttäuscht worden ist So
nahm man im verflossenen Herbst an man trete noch mit alten
Vorräthev ins neue Jahr und fand sich nachträglich nur auf
die letzte Ernte angewiesen Dann schätzte man die Ergebnisse
dieser Ernte viel zu hoch und ist nunmehr gezwungen dies ein
zusehen Daraus ergiebt sich daß eine Herabsetzung oder Auf
hebung der deutschen Getreidezölle wahrscheinlich die Wirkung
gehabt hätte daß der österreichisch ungarische Weizenpreis wel
cher sich im laufenden Jahre auf mäßiger Höhe hielt eine ent
sprechende Steigerung erfahren hätte Nach hiesiger Meinung
wäre eine derartige deutsche Maßregel besonders dem amerika
nischen Ge reide zu Gute gekommen die Konkurrenzfähigkeit
Amerikas wird durch die knappe Thatsache ins rechte Licht ge
stellt daß em Meterzentner Weizen von Chicago nach Marseille
an Fruchtspesen sich nicht höher stellt als ein Meterzentner
Weizen für Dnnaufahrt von Budapest nach Wien

Zum Schlüsse noch eine heute allerdings verspätete Bemer
kung In den Besprechungen der deutschen Zeitungen wurde
auch erwähnt ob nicht bet etwaiger Aenderung des Getreide
zolls auch der Mehlzoll einer entsprechenden Verminderung
unterzogen werden müßte Wie man hier erklärt ist der Mehl
erport nach Deutschland gering und liefert Oesterreich Ungarn
Mehl in bedeutenden Quantitäten nur nach England Die
vorzüglich eingerichteten deutschen Mühlen haben bisher schon
wenn nöthig zur Erzeugung ihrer Mehlvorräthe immer die
betreffenden Feldfrüchte in natürlichem Zustande aus Oesterreich
Ungarn bezogen und sind deshalb in der Lage von einer Ver
minderung des Getreidezolles ohne Weiteres etwaigen Nutzen
zu ziehen

Melinit Affaire Die in der famosen Melinit
Affaire durch die französischen Behörden eingeleitete Un
tersuchung nimmt immer größeren Umfang an Da die
Regierung die Angelegenheit völlig aufzuklären wünscht
so werden die Haussuchungen bei den in Verdacht Gera
thenen fortgesetzt Gestern drang man in die Wohnung
eines Beamten der Waffenfabrik zu Citeaux Namens
Alfred Fasseler durchsuchte alle Räumlichkeiten und machte
angeblich wichtige Entdeckungen Fasseler war seit 18
Jahren tn der Waffenfabrik angestellt er war Privat
sekretär des Direktors des Obersten Depor und hatte
in dessen Abwesenheit auch das Archiv zu verwalten
Fasseler ward sofort in einem Wirthshaus wo er sich
gerade befand verhaftet Er soll weinend eingestanden
haben er habe in Triponet einen Hauptmann der Artillerie
vermuthet und geglaubt er dürfe diesem wohl die Doku
mente zugängig machen welche derselbe nur stets auf kurze
Zeit erbeten habe Man will mithin in Fasselers Ver
haftung eine Bestätigung der von Turpin gegen Triponet
und Armstrong erhobenen Anschuldigungen erblicken daß
nämlich Triponet die aus dem Kriegsministerium bezw
aus der Staatswaffenfabrik entwendeten Dokumente Zeich
nungm und Pläne des Detonateurs des neuen Zün
ders der großkalibrigen Hohlgranaten und dessen Her
stellungsweiss verrathen habe Gleichzeitig mit der Ver
haftung Fasselers ward auch bei einem Ingenieur Cour
sier eine Haussuchung vorgenommen die aber resultatlos
verlaufen sein soll

Zustände im belgischen Heer Seltsame Schlag
lichtsr auf die Zustände im belgischen Heer wirft einAuf

Und dann stand während er durch den dämmernden
Abend dahinritt plötzlich Willibald s Bild vor seiner
Seele Dieser oder Ruth ein Opfer mußte fallen

Die Flocken umwirbelten feine heiße Stirn hinter der
es unruhig wogte und gährte So furchtbar ernst sollten
sich die Dinge gestalten und Alles nur durch seine Schuld
alles weil er das Verhängniß heraufbeschworen

Daß auch das Geld eine so gewaltige Macht besaß
Hans Adam knirschte mit den Zähnen Es knechtete auf
die brutalste Weise das ganze Leben es legte an die
zartesten edelsten Beziehungen seine plumpe Faust und
trat erbarmungslos tn den Staub was sich gegen seine
Herrschergelüste auflehnte Geld Ein elendes Nichts
an und für sich ein fchmutziges Stück Silber ein Papier
fetzen und doch allmächtig

Lerne es Dich einzurichten Hans hatte der ver
storbene Baron Moldt seinem Sohne zum ersten Male
geschrieben als dieser sechszehn Jahre zählte und anfing
noblen Passionen zu huldigen Lerne es bei Zeiten
denn Du kennst das Sprichwort dessen Konsequenzen sich
kein Lebender entzieht I/arAsnt est un ssrvitsur tres
gZrösbls wais rm vMtrs Ädoiruvadls,

Seitdem war ihm dasselbe hundert Mal wiederholt
worden bittend und drohend in allen Tonarten von den
Stimmen Aller die ihn liebten die ihm wohlwollten

Hatte er es denn wirklich nie nie im Leben gelernt
Da ragten aus dem Dunkel die Thürme von Moldt

hervor wie drohend erhob sich der alte Bau Durch
die Seele des Barons ging ein geheimes Grauen Das
Erbe seiner Väter ihre stolze Stammburg weithin im Lande
als der Edelsten eins genannt wie lange noch und
das Alles war dahin auf immer Er hatte den Glanz
von Generationen in den Staub gezogen ihn vernichtet
für alle Zukunft

Die Fenster der Frontseite waren dunkel alles so still
und verödet Nur die Hunde bellten als sich ihr Ge
bieter näherte

Sonst hatte Ruth an rer Treppe gestanden und ihn
empfangen Kerzenglanz erfüllte das Haus es gab Musik
und frohe Gäste heute erinnerte nur Alles an den Sarg
der jüngst hinausgetragen worden war an Tod und
bitteres Leid

Im Wohnzimmer saßen Tante Anna und Ruth am
Kamin Die sonst so fleißigen Hände des jungen Mäd
chens lagen müßig im Schooß Ruth hatte geweint ihr
zartes liebliches Gesicht erschien im Rahmen der schwarzen
Trauerkleidung unsagbar blaß und kummervoll

Hans Adam seufzte es fror ihn Gab es denn nirgends

sehen erregender Artikel des Fachblattes La Belgiqu
militaire der sich mit den Vorräthen tn den Montkungs
kammern der verschiedenen Regimenter befaßt So be
hauptet dieses Blatt z B in der Montirungskammer
des Regiments der Karabiniers befänden sich nur 190
Paar Schuhe obwohl dasselbe im Falle einer Mobil
machung einen Effektivbestand von über 700b Mann
hätte genau ebenso schlecht sei es mit den Borräthen
an Beidungsstücken der übrigen Regimenter bestellt La
Belgique militaire fügt noch hinzu daß die Rekruten
des Jahres 1890 nur dadurch hätten eingekleidet werden
können daß auf Befehl des Kriegsministers sich die ver
schiedenen Regimenter gegenseitig mit Kleidungsstücke aus
geholfen hätten Wenn in diesem Momente die Mann
schaften des Jahres 1891 eingezogen würden so wäre es
absolut unmöglich dieselben einzukleiden und noch viel
weniger könnte daran gedacht werden im Falle ein Mo
bilmachung die ganze belgische Armee in einer StärZe von
130,000 Mann mit den nöthigen Kleidern Schuhen
u s w zu versehen Sollten die übrigens in positivster
Form aufgestellten Behauptungen des militärische Fach
blattes auf Wahrheit beruhen so würfen dieselb auf
die eventuelle Kriegsbereitschaft der belgischen Armee aller
dings ein böses Licht Möglicherweise sind diese Behaupt
ungen etwas oder stark übertrieben Jedenfalls aber wird
ihre Glaubwürdigkeit durch die Thatsache unterstützt daß
bet der ersten Einberufung zweier Jahrgänge der Reserve
im verflossenen Winter die Reservisten trotz der Kälte
eine geraume Zeit weiße Beinkleider tragen mußten

Jagd aus die Nihilisten In Petersburg drängt
seit einigen Tagen die Jagd auf die Nihilisten alle übrigere
Ereignisse in den Hintergrund Die dortige Polizei hst
tn der jüngsten Zeit zahlreiche Hausdurchsuchungen bei
Personen vorgenommen welche der Betheiligung an sub
versiven Bestrebungen verdächtig erschienen und hierbei
viele für die betreffenden Individuen kompromittirende
Schriftstücke sowie geheime Flugschriften entdeckt DeS
Wetteren haben die Behörden mannigfache Anzeichen einer
politischen Agitation unter den Schülern verschiedener
höherer Unterrichtsanstalten insbesondere in den Univer
sitätsstädten des Reiches wahrgenommen Es wurde fest
gestellt daß ein die Studirenden der Hauptorte verknüpfen
der Geheimbund bestehe und man ist überzeugt daß die
Gleichzeitigkeit w lche seit Langem bet den Unruhen in
den verschiedenen Lehranstalten aufgefallen war aus dieser
Thatsache zu erklären sei Das Unterrichts Ministerium
hat infolge dieser Erscheinungen beschlossen die denkbar
strengste Durchführung der für Universitäten und andere
höhere Lehranstalten bestehenden Vorschriften zu fordern

rc Stiftung des Petersburger Börsen Komitees
anläßlich der Errettung des Großfürsten Thron
folgers Petersburg 3 Juni Anläßlich des glück
lich vereitelten Attentats auf den Großfürsten Thronfolger
hat die Petersburger Börsen Kaufmannschaft au den
Kaiser eine Ergebenhettsadresse gerichtet Dieselbe hat
ferner zum Andenken an diesen Tag bereits über 82 00V
Rubel gesammelt welche Summe wahrscheinlich zur Ver
stärkung der Mittel des von der Kausmannschaft errichtetem

auf der Welt mehr einen Punkt an dem er ausruhen
und eine behaglichere Stimmung finden konnte

War Niemand hier fragte er
Keine Seele
Und Fräulein Malten
Sie ist dem Himmel sei Dank abgereist
Und zwar ohne Gruß oder Abschied
Wir wenigstens haben sie nicht wiedergesehen,

Der Baron athmete freier Es ist gut lo dachte
er Für das heißblütige Geschöpf war hier kein Raum

Aber er sprach es nicht aus Sie hatten mit dem
Thee auf ihn gewartet und nun zwang er sich zutrinken
alle seine Gedanken waren bei dem unglücklichen Willibald
oder schweiften unbemerkt hinüber in Anna s Zimmer
Zwischen ihm selbst und der schönen Frau war heute
eine unüberstetgliche Schranke aufgerichtet Word ein
etwas das sich niemals bannen ließ Anna bebts einen
Anderen

Und unglücklich wie er selbst ganz hoffnungslos
Tante Anna wollte aufs Neue seine Tasse fülle

Sieh nicht so traurig aus mein Zunge, sagte sie selbst
mit hervorbrechenden Thränen kämpfenS Unsers arme
Cilli ist von allem Leid erlöst Gott richtet barmherzig
er

O Tante Tante
Ruth schluchzte laut Ich kann es nicht ausdenket

Tante es ist zu schrecklich Was haben wir verschuldet
daß uns solches Schicksal treffen mußte

Hans Adam blickte finster vor sich hin Wie weid
war seine Seele davon entfernt gewesen an die Todte zs
denken

Ruth sagte er nach einer Pause Ich muß Dir
noch eine Mittheilung machen

Um Gott fuhr sie auf
Er hob beschwichtigend die Hand Es ist nichts

Kind Nur daß Du es vorher weiß um danach Deine
Entschlüsse zu treffen Lissauer kommt morgen hierher

Ruth schauderte Er will mich sprechen Hans
So ist es
Und Du hast ihm eine Unterredung zugesagt
Ich habe ihm den Besuch auf Moldt nicht verweigern

können das Uebrige ist Deine Sache Ruth
Sie hielt die Hände gefaltet Natürlich handelt es sich

bei dieser Zusammenkunft um einen endgiltigen Bescheio,
rang es sich langsam von ihren bebenden Lippen

Lissauer hofft es wenigstens
Dann erhob sich der Baron er schauderte Wie der



Kr ankenhausks verwandt werden wird Letzteres steht
MtcT dem Protektorat des Großfürsten Thronfolgers

re Auswanderung ans Polen Warschau 3 Juni
Die Auswanderungsbewegung ist wieder im Wachsen be
griffen nachdem sie eine Zeit lang ins Stocken gerathen
war Es waren exkl des Gouvernements Kiel nach
offiziellen Daten im Oktober November und Dezember
des verflossenen Jahres 12,000 Personen nach Amerika
vorzugsweise Brasilien ausgewandert darunter 3500
Männer und 2500 Frauen der Rest Minderjährige
Die Mehrzahl der ausgewanderten Männer stand zwischen
25 und 45 Jahren viele Uebersiedler haben Frau und
Kind daheim zurückgelassen Im Januar d I trat dann
die Abnahme der Äuswandermigsbewegung ein um im
Februar einer neuen Zunahme Platz z machen So
sind im Februar aus dem Gouvernement Lomscha 174
Personen ausgewandert aus dem Gouvernement Kaltsch
gegen 65 Familien aus dem Gouvernement Plozk gegen
90 Familie aus dem Gouvererment Sjedletz 28 Fami
lie Im März emigrirten aus Lomfcka 334 Personen
aus Kalisch 41 Familien aus Sjedletz 7 aus Plozk 81
Familien Von den übrigen Gouvernements liegen och
keine Daten sür dieses Jahr vor doch sind auch sie von
der Auswanderungsbewegunq angesteckt wie z B das
Gouvernement Ljublin dessen Bevölkerung im vorigen
Jahr keine Neigung zu Auswanderung zeigte Folgen
Äer Emigration sind daß Polen stellen weife empfindlich
an Arbeitskräften leidet

i s Schiffsverkehr im Hafen von Antwerpen Ant
werpen 2 Juni Im Monat Mai a c liefen 438 Schiffe
in den Antwerpener Hafen ein Von diesen waren 75 deutsche
W4 englische 32 belgische 9 dänische 4 spanische 12 franzö
sische 3 griechische 5 holländische 6 italienische 20 norwegische
S russische 12 schwedische und je 1 iwrdamerikauische öster
reichische und portugiesiiche Schiffe Es kamen von denselben
17 von Frankreich 148 von England 17 von Nordamerika
SV von der Ostsee 9 von Holland 4 von Brasilien 16 vom
mittelländischen Meer 2t von Spanien 13 von Ostindien 1
von Westmdien 34 von La Plata 43 von der Türkei und dem
schwarzen Meer 14 vom stillen Ozean je 4 von Afrika und
Australien und 1 von China Die eingelaufenen Schiffe hatten
zusammen einen Tonnenaehalt von 447 862 Tons oder 1020
Tons per Schiff Es verliehen den Antwerpener Hafen im
Monat Mai 310 geladene Schiffe und 124 Schiffs mit Ballast

Die Unruhen an der türkisch serbischen Grenze
Konstününopcl 2 Juni Auf andauernde Reklamationen
welche in der serbischen Presse ergingen sowie auf direkte
Anfragen der serbischen Regierung bei der Pforte be
treffend die an den serbisch türkischen Grenzen vorge
kommmen Unruhen hatte die türkische Regierung eine ge
naue Unter Eichung der Borsälle angeordnet und es ist
jetzt hierüber Bericht erstattet worden Danach wären
die Unruhen auf mehrere an sich nur äußerst unbedeutende
Vorfälle Grenzüberschreitungen und Roheiten von Hirten
zurückzuführen welche ihrerseits eine Art von Panik
unter den im türkischen Grenzgebiet lebenden Serben und
eine siarke Auswanderung derselben nach Serbien hervor
gerufen hatten Diese Einwanderung zum großen Theil
mittelloser Serben welche längere Zeit andauerte war es
haupMchlich welche die serbische Regierung veranlaßte
sich bei der Pforte zu beschweren

Die Timvkbshn Belgrad 2 Juni Den Meld
ungen der ausländischen Journale gegenüber daß die rus
sische Regierung die rasche Herstellung der Timokbahn aus
pownche und strategischen Rücksichten der serbischen Ne
uerung empfohlen und versprochen habe die erforderlichen
Mittel zum Bau der Bahn herzugeben wird in hiesigen
Regierungskreissn widersprochen Man weht ferner darauf
hm daß es mehr im Jsteresse Rumäniens als Rußlands
liege daß die Timokbahn bald ausgebaut werde denn
letztere werde Rumänien mit Saloniki und Konstantinopel
direkt verbinden und den Handel Rumäniens fördern

Sturm pfeift hört Ihr es nicht Gute Nacht Gute
Nacht Ich möchte schlafen

Hans rief ihm das junge Mädchen noch nach
Hans bleibst Du zugegen wenn Liffauer kommt

Sobald Du es wünschen solltest gewiß
Ach ja ja ich bitte Dich darum
Du hast nur zu gebieten Guts Nacht jetzt
Schlafe wohl Hans

Er ging auf fein Zimmer und warf sich auf das Bett
ohne Ruhe zu finden Wäre nur Willibald nicht gewesen

All das junge Herzensglück fiel in Trümmer vielleicht
auf Nimmerwiederkehr das kleine Haus an der Berg
lehne sollte zur Stätte des entsetzlichsten Jammers werden
Willibald s Amtsentlassung war ganz unvermeidlich eben
so seine sofortige Verhaftung Und dann kam eine Nit
ehrende Strafe der Name des betrogenen Mannes wurde
in allen Zeitungen genannt er wa beschimpft für immer
Man empfand vielleicht für ihn ein vorübergehendes Mit
leid aber kein bedeutenderes angesehenes Geschäft würde
ihm je wieder eine Stellung gewähren er war ruinirt
au immer

Freilich der letztere Gedanke brachte nicht gerade die
stärksten Befürchtungen Ruth s kolossales Vermögen war
ja da und man konnte ohne Schwierigkeiten eine bescheidene
Rente zahlen aber dennoch dennoch

Und der Baron warf ruhelos den Kopf von einer Seite
zur andern Es war ihm unmöglich auch nur die Augen
zu schließen geschweige denn zu schlafen

Wenn nun morgen der Benkdirektm wieder hierherkam
wer n er fo eindringlich fragte und mit den Blicken voll geheimer
Furcht ziellos ins Leere sah konnte man das ertragen
ohne selbst in Fieber zu geraths,

Und Hans Adam sprang auf er warf sich in die
Kleider zündete die Lampe an und begann zu schreiben
Es mußte fein er konnte Willibald s blasses gleichsam

rstarrtes Gesicht nicht nochmals sehen
Fortsetzung folgt

Werichtszsitmtg
Berlin 3 Juni Zu der Verurteilung des Kasfirers

im deutschen Osfizierverem schreibt man uns Bezüglich der
Unterschlagung welche den ehemaligen Vizefeldwebe und bis
herigen Beamten des deutschen Offiziervereins Hermann Hoff
mann in diesen Tagen vor die erste Straskammer des Landge
richts 1 geführt und eine Bestrafung desselben mit zwei Jahren
Gefängniß und zweijährigem Ehrverlust zur Folge hatie er
fahren wir aus zuverlässiger Quelle daß der Verein durch diesen
Vorfall keinen Schaden erleitet weil die Kaution des für die
Kassenkontrolle verantwortlichen oauptkassirers dafür haftet
Der Betreffende war seit sieben Jahren im Verein angestellt
und in Folge seiner guten Empfehlungen und seiner Brauch
barkeit vom Diätar zum Unterbeamten in der Kasse ausgerückt
Da p Hvffmann selbst an Schwindsucht leidet und auch in
seiner Familie viel Krankheit und Unglück hatte wurden ihm
von Seiten des Direktoriums fortgesetzt in wohlwollendster
Weise Erleichterungen und namhafte Unterstützungen zu Theil
Nichtsdestoweniger beging p Lwffmann feit einiger Zeit erheb
liche Unterschlagungen beim Verkauf von Bons für Theater
billets wobei er in sehr gewandter Weise die bezügliche Kon
trole zu täuschen verstand Bei einer Kontrole im Laufe des
Monat März entdeckte der Hauptkasstrer die Unterschlagung
seines Unterbeamten und wurde p Hoffmann den Gerichten
übevaeben

Zürich 1 Juni Das Bezirksgericht Zürich verurtheilte
kürzlich den Polytechniker Georg Dunka aus Bukarest welcher
auf einem Balle im Hotel National in Zürich am 31 Januar
d I mit der Polizei in Konflikt gerieth und einem Polizei
korporal das Nasenbein einschlug wegen vorsätzlicher Körper
verletzung und Widersetzung gegen amtliche Gewalt zu 1 Monat
Gefängniß und 159 Fr Geldbuße Er hat außerdem den
Polizeimann mit 500 Fr zu entschädigen und die Untersuchungs
kosten zu bezahlen Der Portier des Hotels der vorher mit
Dunka zusammenstieß und in Ueberschreitung der ihm obliegenden
Handhabung der Hausordnung Dunka einen Faustschlag ins
Gesicht versetzte wurde wegen der an Dunka verübten Körper
verletzung mit 100 Fr Buße bestraft Die mit dem Dnnka
Handel in Zusammenhang gebrachte Beschwerde einer Poly
technikerversamrnlung an deren Spitze der Studiosus Lunge
steht über Polizeitzauptmann Fischer und die Züricher Polizei
orgare überhaupt Nichtberückstchtigung der studentischen Legi
timationskarte c, ist z Z noch beim Züricher Regierungsrathe
anhängig

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Kirchliche UKzZZMK
stsaute

M U L Frauen Den 21 Mai der Königl Stabs und
Garnisonarzt vi P Hornkohl zu Glogau mit A Lange
Den 22 Mai der prakt Arzt Dr A Zimmermann zu Ziefar
mit A Dreßler

Zu St Ulrich Den 23 Mai der Maurer E K Strich
mir A D A gesch Krickemeizer geb Schulze Der Tech
niker H W Starke mit A L A Bennung Der Mustk
lehrer Ch H W U Dugge zu Leipzig mit B A H Erlecke

Der Böcker A H H Hera sch mit Ch S I Heinrich
Der Tischler I Ch A Eckart mit Tb F M L Lüders

Zu St Moritz Den 24 Mai ider Gärtner Knappe zu
Silliclienbach mit L Kuhns Der Steinmetz Kühne mit
Wittwe M Fischer geb Michael

Zu Neuumrkt Den 20 Mai der Bildhauer Liebernickel
mil L A F E Bethqe Der Eisendreher Arnold mit M
C A Graf Den 23 Mai der Kaufmann Gallrein mit E
M Zöhler

Domkirche Den 23 Mai der Geschäftsführer Draheim
mit F A L Nieper geb Friedrich

Zu St Georgen Den 13 Mai der Gymnasiallehrer I
R Zehender zu Hagen i Westpfh mit I L H Dammann
Den 24 Mai der Seiler L H Sachse mit K M verw
Söll ger geb Stamm Der Schlosser F H Kogge mit I
M Th Franke

Getaufte
Zu u L Frauen Des Maurers Götter T Marie Anna

Frieda geb 25 Nov 1390 Des Oberkellners Engelwann
T Emma Elisabeth Frieda neb 3 März 1391 Des Kauf
manns Burbach T Helene Wilhelmine Henriette Hertha geb
15 März Des Kaufmanns Elkner T Pauline Luise
Gertrud geb 2V März Des SchlofsermeisterS Schneider
S Wilhelm Adolf Ernst geb 11 April Eine unehel T
Jda Margarethe geb 15 April Des Kutschers Haman T
Emma Henriette Pauline geb 21 Mai

8 St Ulrich Des Schneiders Kriese T AmalieElisabeth
geb l7 April 1890 Des Markchelfers Diete S Hermann
Otto Richard geb 31 Aug Des Restaurateurs Moßler
S Friedrich Wilhelm Otto geb 3 Sept Des Kutschers
Sicke S Karl Gottfried Amaudus geb 17 Dez Des
Handarb Müller T Frieda Anna geb 26 Dez DesKaufmanns Kobe T Emilie Marie Elisabeth geb 4 Januar
Z89l Des Bers Jnspektors Serwaika T Emilie Augusta
Bertha geb 13 Feb Des Eisenbahnboten Seeburg T
Jda Bertha Elia geb 27 Febr Des Forstassistenten Tobolt
S Rudolf Oskar Berthold geb 6 Mai Des Lokomotiv
führers Henichel T Marie Adelheid Alma Agnes geb 15
März Des Schmiedes Seikert T Anna Auguste geb 23
Wärz Des Gastwirths Schönleben T Johanne Margarethe
geb 23 März DeS Pantoffelfobrikanten Gräfe T Elsa
Frieda geb 28 März Des Viktualieuhändlers Reichart
T Wilhelmine Henriette Elsa geb 10 April Des Schlossers
Bauer T Anna Gertrud geb 13 April Des Schmieds
Krafczyk S Josef Johann Theodor geb 14 Mai

Zu St Moritz Des Korbmachers Mehlgarten S Friedrich
Franz geb 2t Febr 189t Des Handarbeiters Hvffmann
T Emma geb 28 Febr DeS Oberpackdofsarbeiters
Eurich S Christian Friedrich Wilhelm geb 26 März

En tbind ungs Institut Eine unehel T Mariha
Anna geb 16 Mai Z891 Ein unehel S Julius Paul
geb 18 Mai

Zu Neuumrkt Eine unehel T Marie Elife geb 26
Sept 1890 Des Handarb Grohl S Friedrich Wilhelm
ged 30 Dez Des Restaurateurs Bere dt T Emilie Anna
Olga geb 17 Jan 1891 Des Chemikers Dathe T Marie
Adele geb 7 März Des Kaufmanns Schwarze T Klara
Charlotte geb 20 März Des Bureau Assistenten Jung
mann S Friedrich Max geb 29 März Des Oberkellners
Zwanzig T GerirudEmma geb 11 April Des Ingenieurs
Ungnade S Johannes Karl Ernst geb 20 April Des
UniversitSiskassenkontrolems Hesse S Adolf Alfred geb 29
April

Domkirche Des Klempners Franke T Auguste Wilhelmine
Erna geb 2S Nov 1890 Des Rechtsanwalts Alander S
Johannes Friedrich Emil geb 2l Dez

Zu St Georgen Des Kutschers Andree T Mariha
Gertrud geb 26 August 1890 Des Tischlermstr Baum
gart Zwillinge Alfred Kurt und Frieda Klara geb 11 Nov

Des Schlossers Duda T Jda Margarethe geb 22 Dez Des
Fleischermstr Wachtel S Paul Max geb 11 März 1891
Des Müllers Streuber T Minna Alma Liesbeth geb 21
März DeS Hülfsbremsers Bierbach T Auguste Anna

Luise gkb 24 März Des Barbierherrn und Heilgehilfm
Kerste S Arthur Otto Willy geb 17 April

Wohlthätigkeit
5V Mark zur gefl beliebigen Verwendung für Bedürftige i

der Parochie sind mir am Dienstag von ungenannter Hand
zugesandt Herzlichen Dank dem gütigen Spender Richter
Diakonus

ÄWÄLSsmt HM a I MeldMD WM 2 Juni
Aufgeboten Der Handarbeiter August Ploch und Wilhel

mine Obalski an der Moritzkirche 3 Der Postlekretär Ju
lius Lüdcke Charlottenstraße 2 und Elise Hering Lindenstr U

Der HaupMeueramts Assistent August Schenke Hallgasse L
und Gertrud Riffelmann Delitzscherstraße 22 Der Schlosser
Wilhelm Krause Dorotheenstraße 10 und Jda Leonhardt
Augustastraße 12 Der Hausdiener Julius Lippich Breite
straße 27 und Amalie Stolze gr Ulrichstraße 12 Der
Klempner Gustav Voigt Giebichenstein und Minna An ermann
Döllnitz Der Buchdrucker Franz Zinn und Dorothee Lehnig
Giebichenstein

Berichtigung vom 29 Mai Der Farmer Otto Haase
Morris Winnefoda und Agnes Töpfer Löbnitz

Eheschließungen Der Obergärtner Gustav Renneberg
Böllbergerweg 45 und Elise Strauß Gotiesacksrgasse 4

Geboren Dem Handelsmann Georg Hans 1 T Ella
Streiberstraße 3 Dem Tischlermeister Kar Schlipps 1 T
Elifabeth Helene Anhalterstraße 10 Dem Schneidermeister
Ernst Hartmann 1 T Ernestine Johanne Margarethe Alter
Markt 24 Dem Böttcher Herm Keil 1 S Ernst Hermann
Böllbergerweg 11 Dem Maler Bslthasar Fuhr 1 S Bal
thasar Arthur Albrechiinaße 29 Dem Schuhmachermeister
Hermann Gerih 1 S A ired Kurt gr Eteinstraße 17 Dem
Handarbeiter Karl Terre 1 T Helene Martha gr Riiterg 11

Dem Handarbeiter Otto Paul 1 T Wilhelmine Karoline
Frieda kl Schlamm 9 Dem Müller Oswald Mehnert 1S
Kurt Reinwald Oswald Friedrichstraße 30 Dem Maler
Karl Schnabel 1 T Elise Auguste Schloßberg 1 2 unehel
S 3 unehel T

Gestorben Der Schneidermeister Emil Alwin Friedrich
26 I Krukenbergstraße 10 Der Eifenbahn Packmeister Joh
Friedrich Lehmann 48 I Meckelstraße 22
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Von MM 6 Z9 B lvon EWbM
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1 3 10 V 12 40 N jv Sauger
hansen Z 1 13 N 5 13 N 7 ZS
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bedeutet Schnellzug s Lokalzug

Aus dem KschWsASNkKljT
Verfälschte schwarze Seide Man verbrenne

ein Müstercheu des Stoffes von dem man kaufen will
und die etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tage Aechte
rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen verlöscht
bald und hinterläßt wenig Asche von ganz hellbräunlicher
Farbe Verfälschte Seide die leicht speckig wird und
bricht brennt langsam fort namentlich glimmen die
Schußfäden weiter wenn sehr mit Farbstoff erschwert

und hinterläßt eine dunkelbraune Asche die sich im Gegen
satz zur ächten Seide nicht kräuselt sondern krümmt Zer
drückt man die Asche der ächten Seide so zerstäubt sie die
der verfälschten nicht Das Seiden Fabrik Depot von
G Heuueberg K u K Hoflief in Zürich versendet
gern Muster von seinen ächten Seidenstoffen an Jeder
mann und liefert einzelne Roben und ganze Stücke porw
und zollfrei in s Haus Doppeltes Briefporto nach der
Schweiz

VV
Düis ers0ll Mgjod L ckuiok sin sinkseliss Uittsi

HMtn iZsi Äiiddsit nrrck OtiiSQAMäusoiisll Ksiigilt vuiäs
Ist dsrsit sing LssotirsidiMA ässsÄbsn in cksatscksT
Lxracztis allsn vsvelisin gratis 211 übsrgsuäsv

ll NILII jI 80 is M011 IX XolmZWSö 4

von 8 W MA UMsinstk Zxs islitätsn
Aolllr VersÄvcit ckruvtiHV ZT snkkurt
8xsc 1 rk Mstv in versolloss Oouvvrt AYASN Wo

2Ä H i Viisku



Ausschreibung
Die Lieferung von 149000 hellen und 6000 dunklen zur Ver

bi ndung geeigneten Bollsteinen sowie von 8700 /z und 7300 sauberen
Berblendsteineu zum Neubau des Rathskeller Gebäudes soll Wege
der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis

Sonnabend den IS Juni er Vormittags t Uhr
suf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen aus

Halle a S den 3 Juni 1891
Der MaMße i

Der zur Zeit an den Handelsmann SchMsiMZ rmiethete
Keller unter dem Rathhause welcher den Eingang unter den Treppen
stufen hat soll au die sechs Joh e vom 1 Oktober 1891 bis 30
September 1897 unter den im Termin bekannt zu machenden Be
dingungen

Freitag am IS Juni d Js Vorm I Uhr
im Stadt sekre tariat meistbinend vermuthet werden wozu Reflectanten
eingeladen werden

Halle a S den 29 Mai 1891
Der Magistrat

Der nach der BekMntmachung vom 29 Mai d Js Nr des
Tageblattes 124
A auf Sonnabend den 6 d Mts Bormittags RO Uhr
im Stadtsekretariat angesetzte Termin zur Verpachtung von Wiesenkabeln
in den Pulverweiden wird aufgehoben

Halle a/S den 4 Juni 1891 Der Magistrat
In Betreff des am 19 und 20 dieses Monats auf dem hiesigen

Roßplatze stattfindenden Vieh und Krammarktes wird für die betheil
ligten Gewerbetreibenden bekannt gemacht daß die Verloosung und
Anweisung der Plätze für Karoussels Schaubuden Schießbuden
Spielbuden Kaffezelte sowie für die Buden der Schmalzkuchenbäcker
und Konditoren am

Mittwoch den t d Mts
und für die Stände der anderen Handelsleute am

Donnerstag den IX d Mts
Vormittags von 8 Uhr ab auf dem Roßplatze stattfindet

Diejenigen Gewerbetreibenden welche in Halle wohnen erhalten
die erforderlichen polizeilichen Erlaubnißscheine am

Dienstag den IS nnd Mittwoch den IV d Mts
on Nachmittags 2 /z Uhr ab im Bureau der Marktpolizei Zimme

Nr 27 des Polizei Verwaltungs Gebäudes Rathhausgasse Nr 20
Die übrigen Gewerbetreibenden am

Mittwoch den IV nnd Donnerstag den 18 d Mts
von früh 71/2 Uhr ab auf dem Roßplatze Zum Empfang der Er
laubnißscheine sind die Gewerbescheine mitzubringen und vorzulegen

Halle a S den 1 Juni 1891
Die Polizei Verwaltung

Direktion Zk z rt
Oeconomie H

in R8S1

SaalsMossdrauoroi
Freitage den S Juni

von der Kapelle des Kgl Sächs Ins Regiments Nr IQ unter
persönlicher Leitung des Königl Mustkdkektors Herrn

Anfang des ersten Concerts Nachmittags 4 Uhr
zweiten Abends 7 Uhr

Billets im Vorverkauf 30 H in den Cigarrenhandlungen von

Murtsilk O sowie K ander Kasfe ä 40

Dtrection Hi kerK
üieier 8pielpl il

Miß Ella Braatz Gymnasti
kerin auf der Salyrsaule Mr
Oscar Bero Jongleur Eqmli
brist Mr Phllippo mit sei
nem Piccolotheater Brother
J r me und Fred Gigerl
Clowns The CamiuoS musi
kalische Schornsteinfeger Hräul
Mathilde Tiedemann Kostüm
Soubrette Das Rheingold
Trio humorym ches Herren

Gesangs Terzett
Kassenöffnung 7 Uhr
der Borst 8 Uhr End

Beatuv
11 Uhr

owswdso Vatsr Mvi

Tiltttill Tjellter
Freitag den 5 Juni

VorlMv ä llrn
Auf allgemeines Verlangen

vßkMilMSSWMU
Emanukl Strieie William Büllcr
Erhöhte Preise Saal SV 4

Villen M 8o por8 von 1,W M aii
mnn

AU

Mit Rücksicht auf die eingetretene heiße Jahreszeit wird hiermit
auf Grund des 3 der Straßen Polizei Ordnung vom 15 September
1879 die tägliche Renigung und Spülung der Straßenrinnsteine an
geordnet

Halle a S den 1 Juni 1891
Die Polizei Verwalttmg

1V Mark Geschenk m Sachen des Vergleichs Kl F
sind vom Schiedsmann Herrn Schliack und

7 Mark in Sachen E M und Sch V R von dem
Schiedsmann Herrn Schwarz zur hiesigen Armenkasse gezahlt

Halle a S den 4 Juni 1891
Die Armen Direktion

Ausschreibung
Die Herstellung von Mosmkpflaster an verschiedenen Stellen der

Stadt soll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebole sind bis

Mittwoch den R Juni er Vormittags Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen

Haöe a/S den 4 Juni 1891
Der Stadtbanrath

Saalschlotzvrauerei Mcbichenstem
Täglich

k ksMmer Hxportbiere l ilüiier
Hochachtend

v

Die Kunfl Ausstellung
im Gebäude der Volksschule ist täglich von 10 Uhr Vormittags bis
6 Uhr Nachmittags geöffnet

Der Eintrittspreis beträgt für die Person 50 Mittwoch
Sonnabend und Sonntag Nachmittag von 2 Uhr ab für die Person
25 H Die Mitglieder des Vereins haben freien Eintritt

Ausschreibung
Die Neupflasterung v r Wilhelmstraße von der Friedrichs bis

zur Eophtenstraße soll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote sind bis
Mittwoch den I Jnni er Bormittags IS Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeich
nungen ausliegen

Halle a S den 4 Juni 1891
Der Stadtbaurath

Wir bitten wie alljährlich um Beiträge für unsere diesjährigen
Hert ncolonien Unser vor Kurzem veröffentlichter Bericht zeigt wie
segensreich die Einrichtung wirkt ein Blick um uns herum in die
Hütten der Armuth wie dringend das Bedürfniß Wir erinnern daran
daß auch kleine Gaben mitwirken zum großen Ziel Durch Aushang
sind unsere Sammelstellen gekennzeichnet auch ist Jeder von uns bereit
Gaben entgegenzunehmen

Verein kär Volkmodl V MkeüwU
Prof Kohlschütter Karlstraße 34 Lehrer Heiligstedt

Schwetschkestraße 2 Rentn Keil Jägerplatz 1a Stadtschnlratl
Krähe Martinsberg 5 Lehrer Kummer Magdeburgerstraße 22
Buchhändler Riemeyer Gr Steinstraße 67 DiaeonnS Richter

inter der Ulrichskirche 2 Kaufmann Georg Sachs Schiller
aße 42 Kaufmann Lonis Sachs Bernburgerstraße 12 Rentier

Genf Gr Ulrichstraße 6 Oberprediger Sickel Kl Brauhaus
gaffe 26 Rentier Zeibler Rathswerder 6

Tl einfachsten bis zuUMWt N äAvll den feinsten empfiehlt k guter
Arbeit zu billigsten Preisen

Korbmachermeister
Brunn engasse t und Alte Promenade S8 Nähe Hauptpost

Mit heutigem Tage eröffnen wir neben unserm Fisch
Waaren und Delikatessen Geschäft GMstr ein

M KWW Z
Reichhaltigste Auswahl in ff Delikatesse u Fisch Z

Waaren belegte BrSdchen von ZS Pfg an Z
N Gute Weine und

Zu freundlichen Besuch laden xrgebenst ein

O

zur
Letteck Ser ZotttXlißomlen AOxWiiW

i Berlin 18SI
1 Ziehung am 16 u 17 Juni 2 Ziehung am 20 23 Okt

Hauptgewinn Werth 15 50000 Mk 2 L 20 000 Mk

A 1 Mark
sind zu haben in der Expedition dieses Blattes

Kiel Ringstraße SS
Junge Leute werden unter den

bekannten Bedingungen sicher vor
bereitet Bisher bestanden fast SVV
meiner Schüler die Prüfung Jetzt
S Schüler und s Lehrer
hier Aus Provinz Sachsen allein
SS Stete Aufsicht oute Pension
und gute Erfolge Die Anstalt
besteht schon S Jahre Das ge
naue Alter ist bei Anfrage anzuge
ben Kostenfreie Auskunft ertheilt

F ir WDirector
M SKMM V l ok Julius Gubitz tn Halle

v uls ck vo
Halle S Augustastratze 1Z5

KW tlolö M MM kirwell 1 kllMckeiitÄrik
Sanbere n geschmackvolle Ansführnng solide Preise

fi uMssfte
Himbeer Erdbeer

Citronen Kirsch Saft
garantirt nur reiner Saft
mit feinster Raffinade einge
kocht in t/ i/z u V4 Liter

flaschen von 50 an

üllMkde kiMik
in 15 versch Sorten ausge
wogen und in 1 und 2 Pfd

Cartons

viTi KIvut
unter Originalpreis

ausgewogen p Pfd 2,40

k i ÄIÄiiis
Naiver

Alle Sorten
1,1

8 ppvi ii vI Sv
ZV 11 fämmtl

und

zn bed herabges Preisen
z B 2 Psd Dose

Schnittbohnen 35,40 u 50
4 Pfd Dose Schnittbohnen

70 und 80 H
2 Pfd Dose Schoten 70

80 1 10 1 50 u s w
Nein iwNWMMv
in größter Auswohl zu bill

Preisen empfehlen

iilM k MUM
Leipzigerstraße S/S

Fernsprecher 534

Pl rterM B WÄ
für die

VeiliiA A Dlluck Zum U tietsch nn to Halle
rvMtw Är k lk schtu roß Wetchvvch U vM t tw MM llk Vevaae
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